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In eigener Sache

Das evangelische Kirchenarchivwesen hat in den vergangenen Jahren einen
großen Schritt nach vorn getan: Eine bessere Unterbringung der Archive, eine
steigende Zahl von hauptamtlich beschäftigten Archivfachkräften, die er
freuliche Intensivierung der Fort- und Weiterbildung und eine archivrecht-
liche Konsolidierung zeigen, daß sich die zähe Überzeugungsarbeit des Ver
bandes und der Fachkräfte in den Mitgliedsarchiven ausgezahlt haben. Diese
positive Zwischenbilanz motiviert für die neue Herausforderung, die sich
durch die deutsche Einheit und die Archivsituation in den Gliedkirchen der
neuen Bundesländer ergeben hat. Hilfe und Unterstützung, die Kirchenarchi
ve in den neuen und in den alten Bundesländern benötigen, erschöpfen sich
indessen nicht allein in materiellen Zuwendungen. Die Weitergabe und der
Austausch von Erfahrungen und aktuellen Informationen sind ein nicht zu
unterschätzender Aktivposten unserer gemeinsamen Arbeit.

Diese Aufgabe soll in Zukunft der Rundbrief des Verbandes erfüllen, dessen
erste Nummer hiermit vorgelegt wird. Als internes Kommunikationsmittel
aller Mitgliedsarchive dient er als Informationsbörse und überregionaler
Terminkalender. Mit einem viermonatlichen Erscheinungsrhythmus will der
Verbandsvorstand einen kontinuierlichen wie aktuellen Informationsfluß
gewährleisten und trägt damit einem vielfach geäußerten "Wunsch Rechnung.
Die Konzeption sieht vor, neben dem Rundbrief auch weiterhin eine Zeit
schrift herauszugeben, die als Diskussionsforum für archivfachliche Fragen
gedacht ist und Raum für längere Beiträge bieten wird: Die bekannten "All
gemeinen Mitteilungen" werden unter dem Titel "Aus evangelischen Archi
ven" ab Oktober 1993 weitergeführt.

Bei unserem Vorhaben sind wir natürlich auf die Unterstützung aller Kolle
ginnen und Kollegen angewiesen, denn nur bei der Redaktion eingehende
Nachrichten und Beiträge können verbreitet werden. Verständlicherweise ist
dieser erste Rundbrief, was die Zahl der Mitgestaltenden betrifft, noch nicht
sehr bunt. Wir rufen für alle folgenden Rundbriefe und natürlich für die
Zeitschrift zur aktiven Mitarbeit auf und hoffen auf einen günstigen Rücken
wind für beide Verbandsorgane.
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